
zum Führer, zum Leiter der bürgerlichen Revolution werde, dazu 
sind nach Lenin mindestens zwei Bedingungen notwendig.

Dazu ist erstens notwendig, daß das Proletariat einen Verbün­
deten hat, der an einem entscheidenden Sieg über den Zarismus 
interessiert ist und dafür gewonnen werden kann, die Führung des 
Proletariats anzunehmen. Dies erforderte schon die Idee der Füh­
rung, denn der Leiter hört auf, Leiter zu sein, wenn es keine Ge­
leiteten gibt, der Führer hört auf, Führer zu sein, wenn es keine 
Geführten gibt. Als solchen Verbündeten sah Lenin die Bauern­
schaft an.

Dazu ist zweitens notwendig, daß die Klasse, die mit dem Prole­
tariat um die Führung der Revolution kämpft und danach strebt, 
selbst der einzige Führer der Revolution zu werden, von der 
Führerstelle verdrängt und isoliert werde. Auch dies erforderte 
schon die Idee der Führung, die die Möglichkeit, zwei Führer der 
Revolution zuzulassen, ausschließt. Als solche Klasse betrachtete 
Lenin die liberale Bourgeoisie.

„Ein konsequenter Kämpfer für die Demokratie“, schrieb 
Lenin, „kann nur das Proletariat sein. Ein siegreicher Kämpfer 
für den Demokratismus kann das Proletariat nur unter der Be­
dingung werden, daß sich die Masse der Bauernschaft seinem 
revolutionären Kampfe anschließt.“ (Ebenda S. 52.)

Und weiter:
„Die Bauernschaft umfaßt eine Masse halbproletarischer Ele­

mente neben kleinbürgerlichen Elementen. Dieser Umstand 
macht auch die Bauernschaft unbeständig, so daß das Proleta­
riat genötigt wird, sich zu einer streng klassenmäßigen Partei 
zusammenzuschließen. Aber die Unbeständigkeit der Bauern­
schaft ist von der Unbeständigkeit der Bourgeoisie grund­
verschieden, denn die Bauernschaft ist im gegebenen Augen­
blick nicht so sehr an dem unbedingten Schutz des Privat­
eigentums, als vielmehr an der Enteignung des Gutsbesitzer­
landes, einer der Hauptformen des Privateigentums, interessiert. 
Ohne dadurch sozialistisch zu werden, ohne aufzuhören, klein­
bürgerlich zu sein, ist die Bauernschaft fähig, zum völligen 
und radikalsten Anhänger der demokratischen Revolution zu 
werden. Die Bauernschaft wird unweigerlich ein solcher An­
hänger der Revolution werden, wenn nur der sie auf klärende 
Gang der revolutionären Ereignisse nicht durch den Verrat der 
Bourgeoisie und die Niederlage des Proletariats allzufrüh 
unterbrochen wird. Die Bauernschaft wird unter der auf-
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